
   

  

    
      

  

         

    

  

Dle „Hamiger Valnsteimmias“ erſchclat läglich mit Aus · 
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Eulſcheidung wer 
Der Skreil um die ranniſichen 

Muppenverftärkunten für Oberſchleſten. 
parls, 27. Juli. Die „Agence Havos“ verbreitet eine 

Mittellung, in der ſie beſtreltet, daß die franzöſiſche Regie⸗ 
rung die Ubſicht habe, die polniſchen Forderungen mit Ge⸗ 
walt durchzuſetzen oder auch unter Umſtänden für den Fall 
des Sturzes der Sowletregierung in Rußland einzugreifen. 
Die darauf bezüglichen Gerüchte hätten in Mondon Glauben 
geſunden und zum großen Teil den Widerſtand amtlicher 
engliſcher Kreife gegen die Verſtärkung der franzöſiſchen 
Ttuppen in Oberſchleſien hervorgerufen. Frankreich wolle, 
daß dle Entſcheidung in Oberſchleſien endgliitig lei, und des⸗ 
hoib wunſche es⸗eine Perſtärkung der Verbonbstruppen. Es 
wote möglich, art Dauiſchland und Polen vorerſt dis von den 
belden Ländern nicht umſtrittenen Hebiete jewells auszu⸗ 
heſern und ſämtliche Verbandstruppen in der ſtrittigen Zone 
zuſammenzuztehen. Die vorläufige Beſatzung dürfte für die 
endgültige Teilung in keiner Weiß, entſcheidend ſein. Man 
könnte auch der deutſchen Reichsregierung mittellen, daß 
Frankreich, falls Deutſchland ſich zu Angriffen gegen die 
Truppen in Oberſchleſien hinreißen laſſen ſollte, ſich vorbe⸗ 
halte, am Rhein ſeine Antwort zu geben. Schlleßlich 
tönnte man an die Spitze der Tagesordnung noch die Frage 
der „Sicherheiten“ ſtellen. Sollten ſich die Vertreter der 
Verbandsmächte denn doch noch zur Entſendung von Ver⸗ 
ſtärtungen entſchließen, ſo könnten dieſe in drei bis vier 
Tagen an Ort und Stelle ſein. Dieſe Zeitſpanne würde 
When dem Oberſten Rat ſeine Entſcheidung treffen zu 
laffen. 

Paris, 27. Juli. Nach der Morgenpreſſe bat Miniſter⸗ 
präfident Briand erneut dem franzöſiſchen Votſchafter in 
London Weiſungen erteilt, bei der britiſchen Kegierung auf 
die unbedingte Notwendigteit hinzuweiſen, die Sicherheit der 
franzöſiſchen Truppen in Oberſchleſien zu gewährleiſten. Wie 
der „Matin“ mitteilt, ſoll Graf Saint⸗Aulaire ſich der Be⸗ 
welsgründe bedienen, die die letzten Berichte aus Oppeln 
enthalten. Das weſentlichfte ſei, daß ernſthafte Verſtär⸗ 
kungen in dem Augenblick zur Stelle wären, in dem die 
Entſcheidung in Oberſchleſien den Beteiligten bekanntgegeben 
werde. Wäre das nicht der Fall, dann könnten die fran⸗ 
zöſiſchen Vertreter ihre Aufgabe nicht erfüllen, und ſie 
würden gezwungen ſein, den Vefehl an die Truppen zu er⸗ 
tellen, ſich in gewiſſen Gegenden der Intervention zu ent⸗ 
halten. ů 

Condon, 27. Juli. Das Reuterſche Bureau erfährt aus 

franzöſiſcher Huelle: Der franzöſiſche Botſchafter hat Lord 
Curzon mitgeteilt, daß die franzöfiſche Reglerung es filr un⸗ 
möglich halte, eine Sitzung des Oberſten Rates einzuberufen, 

bevor die Frage der Truppenſendung nach Oberſchleſien ge⸗ 

regelt ſei. Lord Curzon nahm dieſe Erklärung zur Kennt⸗ 
nis, die dem Kabinett vorgelegt werden wird. 

Warſchau, 27. Juli, Die polniſchen Blätter veröffentlichen 
einen Aufruf, der unterzeichnet iſt „Die Aufſtändiſchen“ und 

der aus Scharley vom 20. Juli datiert iſt. In dem Aufruf 

wird ſcharf gegen Lloyd George Stellung genommen und 

ſerner die poiniſche Regierung aufgefordert, nicht zuzu⸗ 

laſſen, daß weiter polniſches Blut vergoſſen werde, andern⸗ 

jalls würden oberſchleſiſche Aufſtändiſche die trennenden 
Schranken zwiſchen Polen und Oberſchleſien mit Gewalt zer⸗ 

reißen. 
Paris, 27. Juli. „Intranſigeant“ meldet: Miniſterprö· 

ſident Briand werde noch vor dem 4. Auguſt eine Zuſammen⸗ 
tunft mit Lloyd George haben. 

  

Die Rußlandhilfe der deutſchen Arbeiterſchaft. 

Das Zentralkymitee der U. S. P. veröffentlicht in der 

„Freiheit“ an die werktätige Bevölkerung Deutſchlands einen 
Aufruf zur Hilfelelſtung für die hungernden Volksteile in 
Rußland. Der Lohn eines Arbeitstages im 

Monat ſoll für dos ruſſiſche Volk geſpendet werden. 
Weiter werden die deutſchen Arbeiterfrauen uufgeforbert, ſich 

der Kinder Rußlands anzunehmen. Der Aufruf tritt für 

eine gemeinſchaftliche Aktion aller ſozlaliſtiſchen Parteten und 

der Gewerkſchaften ein. Das Zentralkomitee fetzt ſeine Be · 

mühungen fort, eine ſolche gemeinſame Aktion herbeizu⸗ 

führen. x 

Die wirtſchaftliche Organiſation der Wieder⸗ 
gutmachung. 

Berſin, 27. Jili. In der heutigen Sitzung des Repara⸗ 

konsausſchulles des vorläufigen Reichswirtichaftsrats machte   

ů Organ für die werktätige Bevölkerung 
***²eder Freien Stadt Danzig ···· 

Publinattousergan ber Frelen Gewerkſchaften 

— Donnekstag, den 28. Juli 1921 

Mberſhleſen uir tumnöfiſcher Mülirjuchte. 
der Reichsminiſter fütr Wiederauſban Dr. Nathenau vertrau⸗ 
liche Mittellungen über den Gang und Stand der Wieder; 
aufbauverhanbiungen ſowle über die Verordnung betreffend 
LCeiſtungsverbände und den in Ausſicht genommenen Zu⸗ 
lammenſchluß ber Veiſtungsverbände zu ſelbſtverwaltenden 
Wirtſchaftskörpern. Den Kern der Wiederaufbauverhand ⸗ 
lungen bildeten die Ginanzierung und Vermertung der Re⸗ 
parationslieferungen. Die Berhandlungen nehmen einen 
ungeſtörten Fortgang. Im Anſchluß an die Ausführungen 
Dr. Rothenaus ſprach Staatsſekretär Hirſch über die Ge⸗ 
ſtaltung der deuiſch · franzöſiſchen Handelobeslehungen. 

Landarbeiterſtrein in Sachſen. 
Celpzlg. 27. Zuli. In vlelen Orten dar Amtshauptmanm⸗ 

ſchaft Leiyzig ſind die lanbwirtſchaftlichen Arbeiter infolge 
Ablehnung ſehr erheblicher Lohn⸗ und Deputatsforderungen 
in den Ausſtand getreiten. 

  

  

Wie die Reichswehr die öffentliche Ruhe und 
Ordnung aufrechterhält. 

Stettin, 27. Zuli. Das Poligeipräſidtum teilt mit: Nach⸗ 
dem bereits am Montag abend durch Angebörige des hie⸗ 
ſigen Reichspionlerbataillons Nr. 2 die Sffentliche Ruhe und 
Ordnung in den Grabower Parkanlagen erheblich geſtört 
worden war und Reichswehrungehörige ſich der Feſtſtellung 
ihrer Perſönlichkeit mit blanter Waffe widerſetzten, machten 

am Dienstag abend gegen 10 Uhr Angehörige des oben⸗ 

genannten Keichswehrtruppentells gemelnſam mit rudau⸗ 
luftigen Süwilyerſonen in der Näht der Parkhauſes einen 
Angriff auf im Dienſt befindliche ſtädtiſche Poltzeibeamte. 

Letztere ſahen ſich ptötzlich einer größeren Menge gegenüder, 

aus deren Mitte etwa 15 ſcharſe Schülſe ftelen. Gleichzeitig 

drangen Soldaten mit gezogenein Seitengewehr auf die 
Beamten ein, worauf letztere zur Abwehr des Ungriffs von 

der blanken Waffe Gebrauch machten. Ruhe und Ordnung 

wurden binnen kurzem wieder hergeſtellt. Eine Anzahl 

Ruheſtörer wurde verhaftet. Mehrere Verletzte wurden nach 

Anlegung von Notverbänden ins Lazarett bzw. zu ihrem 

Truppenteil befördert. 

  

Im Zeichen des Weltfriedens. 

Stoctholm, 27. Jull. Zum 10. Kongreß der interparla⸗ 
mentariſchen Untion (bekanntlich einer Schöpfung unſeres 

gefallenen Genoſſen Ludwig Frant), der vom 16.—19. Aug⸗ 

in Stockbolm ſtattfindet, liegen bisher Anmeldungen vor au⸗ 

Deutſchland, Kanada, Dänemark, Fimland, Griechenland, 

Großbritannien, Japan, Itoklen, den Niederlanden, Nor⸗ 

wegen, Schmeden der Schwelz. Spanien, den, Vereinigten 

Stacten, Ungurn und Oeſterreich. Der Kongreß wird u. a. 

folgende Fragen behandeln: die interparlamentariſche Union 

und der Völkerbund, die interparlamentariſche Untion und 

das internationale Arbeitabureau, die Einſchränkung der 

Rüſtungen, die internatlonale Wirtſchoft und das Finanz⸗ 

problem, Wiederauſpan der Welt und der Völkerbund, bie 

Organiſation des Unterjuchungs⸗ und Einigungsverfahren⸗ 

imerhalb des Völterbundes. (Es ſiſt bezeichnend, daß die 

Belgier ein Zuſammentreffen mit deutſchen Delegierten auf 

dieſer Tagung abgelehnt und auch die Franzoßen, die ur⸗ 

ſprünglich an dieſem Kongreß teilnehmen wollten, zn ihrem 

Standpuntt bekehrt haben. D. Red.) 

Die Rheinlandkommiſſton gegen das Streſkrecht 

  

Abln, 27. Jull. In Kälh herrſcht i ein Buchdrucker⸗ 
ſtreik, Rur die ſoztoldemokratiſche Rheinlſche Zeitung“ und 

das Kommumiſtenorgan „Sozialiſtiſche Kepublik“, in deren 

Beirieben die Forderungen der Gebilfen bewilligt ſind, er⸗ 
ſcheinen, während die bürgerliche Preſſe ein gemeinſames 

Mitzeilungsblatt herausgibt. Von dem Streift der Buch⸗ 

drucker iſt auch das Organ der engliſchen Beſatungstruppen 

in Köln, die „Cologne Poſt“, betroffen worden, das augen ⸗ 

blicklich nicht gedruckt werden kam., Der Bezirksdelegierte 

der Interolliterten Rheinlandkommiſſion hat jeßt. wie das 

kommuntſtiſche Organ in Köln, die „Sozlaliſliſche Republik“- 

berichtet, den ſtreilenden Arbeitern ber „Cologne Poſti“ durch 

das Nolizeipräſidlum einen Befehl zusehen laſſen, in welchem 

dieſe aufgefordert werdey, die Arbeit ſoßert wieder aufzu⸗ 

nehmen. Die Arbeiter der „Cologne Poſt“ weigern ſich 

aber nach wie nor die Arbeit au erareiten. 
2— * 
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Eozilismus etwas iſt, was gentacht merden lann, pver vh er etwan   
  

         

  

     

      

        

    

    

Zur Programmhritik. 
Von Friedrich Stampfer. 

gepmtarrüſhen Aät bm ten anhwett be —— Riſſior cei ungewol ſten 
Schüͤden dleſes Enkwurſs auf. mer ſeine Ent 
einigertnaten keuunt, mertt ſofert. daß der Tadel Larhi nur aul 
einem Mißverſtondnis beruht, daß er den Vatern ben Prograimms 
Abfichten Unterſchlebt, die Uhnen vollkonmmen ſerne lagen. David 
ſtoͤßt ſich an dem Sat „Bergeſellſchaftung des Grund und Wydens“, 
der an dersshite den Kapiteln uber das Wehnungbweſen ſteht, und 
wittert böſe Plane gegen feine Banern. Er zeigt nicht übel Luſt. 
die Äcrardrbatte von 1908 wleder auſleben zu laſten. Die Ver⸗ 
koßſer des Eupitels Wohnungtweſen werden über dieſr Würkung 
ihrer Beſchluſſe nicht wenig erſchrocken fein. Tenn während ſie 
berleten, war es ihnen gewiß dar nicht zum Bewüßtſein gatommen. 
daß Er aurch Srumd und B50Wen gibt, au denm Getreide, Salat 
und andert nitpliche Srgenſtände wachſen. Eunz in Auſ⸗ 
gabe vertleſt, dachten ſie nur an den Grund und Woden, auf 
dem Gätrrſer gebaut werden, auf ihn allein bezog ſich auch ihre 
Jardernng — die Ugrarfrage eber, die zur Kompetenz einer 
auberen Subkommiffion gehorte, war gänzlich aus dem reis ihrer 
Erwägungen ausgeſchaltet. öů ö 

Man Lann alſo mit gutem Gerotſſen ſagen, daß Vewida Kritil 
gänzlich feblareift — aber konn man mit ebenſo mutem Gewiſſen 
kehaupten, daß ein „der ſelbſt einem Sr den 

  

eirander ſtehen jede wert Bezlehung 
kann man daß Ganze beſtensalls als io 
datl nrue Parteiprogramm erſt aufgebaut werden muß. So wie er 
ift, wirkt der Entwurf in der Fülle und Uuübrrfichtlichkelt keinen 
Mate rials verwtrrend — ſelbſt auf ſo Hare Köpfe wie 

David, Wie ſoll dann erſt feie Wirkung auf andere ſein! 

MNan wird bei der wotwendigen Reronſtruktian nicht an der 

Vorfrage vorbeigehen Lönnen, waß mon von einem Programm 

Meuil Soll fasti Kaun Mnhniß kein, aul bas ſich alle 
e Suenint mit feinen 

neumundneunzig ode undertfünſunddreißig Spezioliorderungen 

eine innert Unmͤglichlrit, venn ach dem iten Partel⸗ 

geuvffen ſehlt die Fölle der Spezialtenntniſße- die fär die Aufnahme 
all dießer Forderungen ausz Vederzeugung die notwentige Voraut⸗ 

fetzeng R. 2r ss aber die KUußcht, für tätit&e Parterßeroſfen einen 
Leilfaden in allen Lebenkfragen zu ſchafßen, ſo muß man be⸗ 
zweißeln, oß ber Zweck durch Kufſtellung eines langen Verzeichniffes 
apodiktiſcher Forderungen erreicht werden kann, ob die Heraus⸗ 

babe eines Handbuches nicht zweclmäßiger geweſen wäre⸗ Dori 

kann der tätige Parteigenoſſe dann das einſchlägige Material nach-⸗ 

lelen und ſich ſein eigenes Urteil bikden. Wollte man aber eine 

Summe von Bindungen ſchaffen, die den Genoſſen in jeder Sitit⸗ 

ation ſagen, was ſie zu tun oder zu laſſen haben, dann wird ſich 

dieter Entwurſ, der im Druck des „Dorwärts“ nahrzu vier Spakten 

umſaßt, bald als noch lange nicht ausfühelich genutz erweiſen. 

Der organiſche Fehler des Entwurſs liegt dacin, daß er eis 

Mitielding zwiſchen einem Bekenntnisprogramm und einem HSand· 

buch ii ů ö äwä„„*** 

E Sache wäre noch einigermaßen baffer, wenn der ein⸗ 

keitende Teil ein einigendes geiſtiges Land gwiſchen den. vor⸗ 

ſtrenten Gliedern darſtellen würde. Daß iſt eber leider nur in 

unzureichendem Raße der Fall. Dieſer einleltenderil soll ein 

Betenntnis ſein, er ſoll in Mapper, Uarer Weiſe zufammenfaſſen, 

waß hrute das geiſtige Gemeineigentum unſerer Partei Darſtent. 

Sazu war es vor allem notwenditl, den Streit zwiſchen Kauſalität, 

uInd Teleologit, zwiſchen unbewußtem Würden und bewußtem 

Handeln zur Schlichtung zu bringen und mit möglichſter Klarheit 

zu ſaßen, was die Partei von der Entwicktung und was ſie von ſian 

ſelber erwartet⸗ ů — 

Der Brundgedankr des Erfurter Programms, daß die Bartei 

bewurßtes Werkzeug einer wißenſchaftlich erkannten Entwicklimg 

ſein müffe, war richtig, er verlangte jetzt aber eine andere Aus⸗ 

führung. Das Erſüirter Progroummi rechnete mit einem Rataſtro⸗ 

phenpunkt dieier Entwicklung, äu dem die Partei erſt zur vollen 

Autfaltung ihrer Aktivität gelangen ſollte: da aber diefer Luntt 
zientlich weit im Zurunftsnebel lag. mußte en darauf verzichten. 

jür den Angenblick ſeines Eintritts Verhaltungsmatregrln z. 

geben: es müßte ſich auf zunächſtliegende, auch innerhalb der be· ůů 

ürhenden Geſellſchaftgardming durchſnhrbare Jorberungen be- 

änken. ů 

tärger Entwurf mußte eine öſung der Froge finden, eb der 

   

    

      

Ii, das wird und in feinem Werden bewußt geibrvert werhen Pt 
Er hötte anf die wachſende Befehisgewalt den Staates Aber M, 

Wirtſchaft hinweiſen dürfen — auf ba, was Reäiner die -Durrß⸗ 

Kactlichung nennt —, wenn es im Augenblick nicht ſelblt für 

Sozioliſten gar o unmodern wäre, den Staatsgedanken in der 

Wirlſchaft lebendig werden zu laſſen, wenn wir Kicht gar ů 

Veſchwörungen (ebört hätten, mit der Sozioliſierung (bir aurf dieſe 

Wriſe erſt recht ſchleierhakt wird) ſei um alleß in ver Welt durch⸗ 

auk keine „Beritaatlichung“ gemeint. Ich glaube, in ein bogial⸗ 

denit kraliſches? Programm wülrde die Erkenntuis tit⸗ 

hören, daß ohne einen Staat, der wirtſchaften kann, Sogid 

überhaußt nicht möglich iſt, und daß es unſere Aufgabe fein⸗ 

den Stant zur Löſung jeiner ſozialwirtſchaftlichen Aufgobe⸗ 

zu muchen. K ů — 

Der Entwerrf Sußert ſich aber über all dieſe Fragen nur 

llar und vermorren. Man leſe noch einmal mit Aufmerh 

MDlarbe S& ö‚ 
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Iun ver Fanttaliſtiſchen Lerlt, vor allem in ber Siegerſtaatrn. 
brüingt dieſe Entwichhing des Wirtſchaftßlebens. indem ſie den Gin⸗ 
fluß des Orotzen frinanztapiiuis auf die Volitir der Regierungen 
Iteihert, zu imperialiſtiſcher Nusdehnung, zur Ervberung neuer 
Anlagen⸗ und Adlatzmärkte, ſie verſtärtt die Grfuhr nruer inter⸗ 
nationalut Konſiifte und beſchmdrt welterſchatte ende Arirge herauf. 

Kieſe unziitehglliEßen Reiſtände ännen nur Radurch überwunden 
me rden, dak bir großhen tonzentrierten Wirtſchoftabetrürde — ſawelt 
ſie Pirette zu Prinemenspolen eworten ſinb veer eine dan Wlet⸗ 

Multeleden der Nationen Leheriſchende Macheſtenunn erlangt 
Lüe e in dir ſoglaliſtiſtt Gemeinwiritchaft durth Vergrſell⸗ 

ShMüing ber kahtiaitüttcen Brohukthenemtittel nbergfahrt und 
Aüigteicß alle im Wolt barimnbenen Arätle in kanmühigtm Aus⸗ 
UIiD Aülbau der Pichbultien zut önsten trüttellaen Meilturnurn⸗ 
deit rend ebrudiger Kybritsſteud DMahrn merden. Dirtau iſt 
MUnPtlähiich vie eimhithütrbennt Aüerrung der Weenfenſchalttweſens 
kow'ie der swirtſtrefititen und rolilttten Widertundiorgunt⸗ 
lultenen der Miuſſe des Aeäbritendeen Bulkrü. ſerntt (5 dle Reimuntz 
ber keutſchen Kehuhlil. Pir Lemefratikerung allrt faaliiden Uin⸗ 
vienungen, entichloſſtner nupart geuen itben Verluch zur Wicker⸗ 
nufrickruna bes aiten Cirigteusnnatet poer siner „euen Winbet · 
heitstzertſchaſft. 3 

Leh rU ühlig in. Lie Aniülchung van Arirden ontichlichlich au) 
kopttiniifk as Anwictangstentrngen zurdckzulattwen., Ries iu 
rtüten. moßl- riner kelengeun Erkrtrtung wrbthalttn werden. 
Aber gunz nr gat falſd t et. zu famtn. haßhdieſe iinerträglichn 
iittande“ puncth dir Ueberfnhrung der großhen WirttM,Livedene 
in kur tasiahilttiar Femeinxwitticthaln ntetwunden werten fünnen. 

Att Konle. Giten, Steln und woch einigez andey 
ahut:Hten. ginubt benn wirttich jemant daß bamit die 

Lragritun Aifläntt Aerwumden wüärent Und wenn Amierila, 
Lankrrich in üurmefttmn itabthünden aunf dürſen Se⸗ 

ar k Ualerein Leilpiel bolgtra. glaudt jemand, die unerttäglichen 
htæutr ärrh Rann bbetundenr Mtüßen wit nicht den Wut 
et Lyfrichtteſt hahen. u ſagen. bah Pirtä eſlck, wos noch recht 
vüir Gettbrauckt. Ertalllh rin Unlant frin kann vnd doß 
( dir in wellerrr Rernt licgrant annuiiernd vellöändies X⸗ 
krit n Ni fanitaikzilchen. Süßrmt eint Ueberwindung jenner un - 
rtteünlitten Wilänte mit lich bringen fann! 

Ter Mausmmumit Nrgedder ſagtr in leinet ertetbiwerhbrede. 
d*? Non Erniie nach Aahrsehnte zu ſeiner Keiir. Do 
brancen wir Wahrheslig dock mih ie zu wün, ai kZHune man 
üur& „in baar Seslaliftervpnasgefcht alrlet 
Eient hitier Arlitübefriiigeal 

Eihentümiick muß ri berührrn., us die Fenigung ber Neruᷓ⸗ 
bütt“ iKs dießem Zitfammmtnhang Rintet ber Rerde rung detz Genoßes⸗ 
Khait Awer jeng u E ralitticher Wider⸗ 
4 ü Holkts — gemeirt 

* birtrrdrein vietſchiert. Sozia⸗ 
Such ii eiter Monorchie möglick, in 
aer Netnänden der Paittrcnenl lager 
Rer Rie putilk., Eber dit Remiblit ent⸗ 

Keeekiche. eelr Werte. die wir nicht derntüren 
allen Koden, Kuuch nit Sahaliken därten wir Eetenneu. daß ber 
Aernic ron Eaderem kekt als cbein don Eirt und baß der formelle 
Aidrruc änterer nuattbürgerlichen Frritei! in einer rrpubli⸗ 
Lenlidtn Eerfaf bar unß eint gewaftiche frellſcht 
Dat. Paß mir brshald derrit And, biele Srrlahung mit dem Eixſah 
bes Leptet au vertelkigen. 

Megt es ri Göritter Norteitag cber pielleict noch beſſer 
ſeirem Vachlelger erlingen. die ichwertn Wangtt der Ent⸗ 
Wiire zu beieen und ein Eiüd am tiaem Vuß zu ſehaffen, urn 
Eeht lick Lir eilt Friube ſcharen karm! 

Wirtſchaftliche Rundſchau. 
—— vnd abenge Wirg, — der 
deusſchen — Amertken irfchaft uud europäktcher 
Atedit. — Jertichrritender Cabnabbeu in Eagtend. — Beſſe⸗ 
tung des drulfaen Iniandgelchäfts. — Das Loch im Mellen. 

Ver Reichskaß it in die Ferien getangen und hat die 
Beratunt ber wihlngnen lhbm nbließenden Angelegentzeit: 
der großen K!i zrefarm, bis zu ſeinem Wiederzu⸗ 
lammentritt. der ziir Bnfang September vargeſeben iſt, ver⸗ 
kaul. In einpeweibten Kreiſen lit ämon lehr ikeptiſch ge⸗ 
morden, ab bis bahin all bie Bararbeiten in den Uemtern 
erledigt iein werden. Eine Anzoht kleinerer Steuervorlogen 
werden hewiß ichnell dom Keblnett genehmigt werden, es 
ilt ober gitulich ſicher. daß die enticzeidende Frage der Zer⸗ 
mirthung der ſagen „ Melk oder (wie man wohl 
beſter ſagth der Beſthbrütencrung, bis dedin noch kelne feſte 
Rorm getunden baben wird. Won vefküt kein Geheimnis, 
wenn man ſagt, daß über ſie noch teinerlel Plon vokllegt, 
janhern daß in verichiedenen Reflotts alle möglichtn Metbo; 
Dem geprüft unk 

„König Kohle.“ 
Rymmm ben Uplon Slnelei:, 

Ä0) Bortiepung) 
Per Berahenptrmtm vom Xord-Lal tüer Briür! 
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geühen die beiden wichtigſten Refforts: bas Reichsfinanz⸗ 
miniſtertum und das Reichow nifterium vorläufig 
ganz vorfchledanr Wetge, Ple ſich ſo lelcht nicht mitelnander 
werhen vakelnigen laſlen, und man darf geſpennt leln, 
welche Muffaſſung ſchießlich den Sleh baventragen wirb. 

Bon der mit ben außerordentiich bohen zukünftigen 
Steuerbelaftungen kaum trennbaren weiteren Entwer⸗ 
tung denbseutſchen Geldes haben wir bereits ſetzt 
rinen ſtarken Vorgeſchmatt vekommen. Am 11. Sull war 
bie Mark ſo fief geſunken, daß man für elnen Dadar 78,20 
drutſcht Napiermart zohlen mußtr. Zwar lſt inzwiſchen, 
noch mehrſachem Hin⸗ und Herſchwanken, wioder eine Kelne 
Beſſerung eingetreten, und der Vreis für den Dyllar ſchwankt 
zwiſchen 71 und 75 Mark. und wir müffen wohl damtt 
technen, bah vorerſt ein Stund unter 70 nicht wleberkehrt. 
Daten wird der hetländiſche, der deutſchen Reichshaenk ein⸗ 
geräumte 150⸗Millionen⸗Goldmarkkredit auch kaum etwos 
ndern können, lolange bie Vereinigten Stauten Deutſch · 
lond ihren Kredit noch nicht ver Verfüguns ſeellen. Bwar 
lpricht mon davon (es ift nicht dan erſtemat), daß in 
Amerſta dir Stimmung wachſe, her beulſchen Republik, aul 
Stunb der bortigen deutſchen (biader beſchlagnahmten) 
Guthaben einen Kredit von 500 bis 1000 Mülllonen Dollar 
eingirtumen. fia, derartige Optraklon wlürde Den Kunp 
den Stond der beutfchen Gemes günſtig Peeinftuffen und 
aucd fonk bon gryüüem Nutzen für die deutſche Wirtſchaft ſein. 
Obwobies krineswegs ausgeſchlyſſen Iſt, daß die Vereinigten 
Staaten Deutechland dielen Krebit einräutnen, weil die 
Störrung Heuiſchlends ihrrm eigenen ſo ſehr iut Stocken 
geratenen Warenabſaß zugute käme, tut men dennoch gut, 
an dieſe Röglichkeil folunge keine beſtimmten Hoffnungen 
zu kuüplen, bie ſie Wirenchtelt geworden iſt. 

In Umerlta lether herricht nämtich alles anbere als 
ug far e.6 gegenüber ———— pülcer Aubü- „die 

L Semährung eura e aus⸗ 
nden Wabrend des Lrieges Let Die amerikeniſche auf die 
Ausfuhr eingeſtellte Induſtrie einen ungeheuren Luſſchwung 
Lenammen, und es gitt zahlreiche fehr einfluhreiche ameri⸗ 
kanliche Kreile, bie Mis Werterfübrung dleſer geſteigerten 
Ausfuhrpolitit für notwendig erklären. Do ſie aber ohne 
Gewäßhrung umfangreicher Kredhe nicht wöglich iſt kwle die 
Dintge heute Negen, mühtte der größte Teil der zum Verkauf 
nach Europa gelanhgenden Waren kreditiert werdem. ſo haltel 
dieſer Wirtſchatt in der Tat etmas Künſtliches an, das von 
anberen Kreiſen als ungelund bezeichnet und daher be ⸗ 
kämpft wird. Mun ſagt, daß die im Kriege (und unmüttel⸗ 
dar naai feiner Beendigung) belonders in Rohſtoſſen einge⸗ 
tretene foreterte Ausfuhr ſich nicht aufrecht erhalten laſfe 
und to ſchnell wie möglich auf ein natürlicdes Maß reduziert 
werden muͤſle, dos mi. der geſunkenen Knuftraft der Ab⸗ 
nathmeländer in Einklang ſtebe. Dieſe Auffaſſung dat viel 
für ſich, wenn man bedenkt, daß die geſomten dirrkten und 
indlrekien KHufrdendungen der Vereinigten Staaten, die ſie 
für ihre Berbündeten feit 1914 gemacht haben, die Rieſen⸗⸗ 
ſumme von 50 Milllarden Dollars betragen. Wenn davon 
auch 80 Müllerden cuif die eitzenen Kriegskoften Amerlkas 
entfellen, ſo ripräſentteren dle reſtlichen 20 Mllllarden (in 
Papiermark deute etwa 1400 Miflarben Mart), deren Rück; 
zuhimg ſicher ſehr langſem — wenn üüherhaupt — erfolgen 
wird, dennoch einen ſo ungeheuren Betrag, daß man die 
Abneigung wichtiger amerikaniſcher Geſchäftskreiſe gegen 
neue eurppäſſche Kredtte ſehr wohl verftehen kann. Nur 
nebenbel ſel bemerkt, daß man in der Schweiß und in Stan⸗ 
dinonien ſütr omertkaniſches Geld 8 bis 5 Brozent Zinlen 
bat zahlen müffen, worcus zu entnehmen iſt, daß Vollar⸗ 
kreßite keine Gelbbeſchaffung bedeuten, die beſonders blllig 
würe. 

In England netzmen die hler vorausgeſogten Hohn⸗ 
berabletzungen thren Fortgang. Die Geſchäfts⸗ 
ſteckungen ſind bort zum Teil ſo ſtark, daß die Arbeiter ſich 
intt den Kürzungen einverſtanden erklären, weil ſie durch die 
Herabſetzunz der allgemeinen Produktionskoſten auf eine 
Wiederdelebung der Wirtſchaft boffen, So iſt, ant Grund 
einer Berſtändiaung zwiſchen Arbeikgebern und Arbeiineh⸗ 
maern, in der Bollinbuſtrie elne Herabſetzung der 
Söhnt um 16 Brozen: erfolgt. die kür ein Jahr gelten 
loll. und die Maſchinenarbeiter baben ſich mit 185 000 Stim⸗ 
men gegen 108 000 ebenkall⸗ für einen Lohnabbau austze ⸗ 
kprochen. In Deutſchland wird man., was ben Neallahn 
angeht, um eine ähnliche Entwlcklung nicht herumkommen, 

   

Iut ich Kabe in weiner Ingend dat Sternendenner geichwenkt; 
aber ich fachr. sian verkält der Kohlengrübe. und das iſl etwars 
audercg ell eint 4-Muli⸗Fricr zu verenſtalten. Ta haben die 
Kirchenleute ein Exſex gegen Sonntogtarbeit gemackt. Was iſt das 
Kehultatt Deß die eute ſecheunddreisig Stunden Selt huben, ſich 
zu Heiezeten und e Wontag arbeltzunfahig find“ 

„Dagegrn gibt ei doch ein Heilmittel, Gottes. Wenn die Ge⸗ 
tenſceft zum Beiiviel keine Schanträumt vermietete? 

-Srster Seir Slanben Ste henn. wir hötten en nicht veriucht? 
Dern getren die Keute nech Bedro, bringen in ihrrm Wrrer und 
in Kkalcken ks piel XIkrihol zuröck, wir Ee wer roſſen künpen. Wird 
das verbattz. id wandern unlere Arbeitet nach anderen Gruben 
ent wo ſir ihr Golb außgeben EDnnen. wir es ihnen beliedtl. Rein, 
henhrer Rahn, fnicht Herden kanrt man nur mit der Arcite behan⸗ 
Seln: Umt bazu ehör: tint horſe Hand — gehärt ein Mann tuie 
Petrr Herrigen. Braucht enan Lohit, ſen die Indottrie weiler⸗ 
krvmen. fartichriit 

in auch in unlertm Viede enthaltrn“ — unterbract ibn 
tateg 

Er treitt ſir und üreikt ker ishliche Kauz 2 83 Indv 
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wenn auch, als Golge der neuen Steuern, nominet ine 
hähung der Gödne eintreten mag. Im übrigen haben bie 
„Daily News“ kürzlich den Lohnverluſt diärentz ⸗ 
[lſchen Bergartelter mwährend des lethlen Rielen⸗ 
ſtreiks auf ö0 MRIitlonen Pfund berichmet und den 
Berluſt, den berengliſche Handel enitten habe, gar 
auf 250 Rilltionen Pfund. 

Ueber die deutſche Wirtſchaftsloge karm man in den Be ⸗· 
richten, die die preußiſchen Handelekammern im Monat 
Zunl dem Handelsminiſterinn Oberſandt haben, leſen, daß 
eine ſaſt auf allen Gebieten ſich bemerkbar machende Bele⸗ 
bung eingetreten iſt. Im allgemeinen bekriedigen aber, und 
das krifft auf faft alle Gewerbezweige zu, die erzlelten Preiſe 
feinespyege, und der ſtärkere Geſchäftsverkehr beſchränkt ſich 
tin großen und ganzen auf das OInland, das Auslands⸗ 
geſchöft indeſſen iſt noch ſchlecht, und es ſehlt ganz beſonders 
der Ablatz nach Amerika. Die ältlichen Länder find Heutſch⸗ 
land gecenüber In derſelben Latze, wie Veutſchland den weſt⸗ 
lichen gegenüber: ihre ollzu unterwertige Baluto macht 25 
lhnen ſchwer, welentliche Mengen deutſcher Waren zu kuuſen, 
doch ſagt man, daß mit Rußland mehr Geſfchäft⸗ 
411• werden, als die Oeffenklichkelter ⸗ 
fähr 

Onzwiſchen mehren ſich in Frankreich die Stimmen, 
die für die Aufhebung der Sankllionen, beſonders 
fur die Beſeitigung der Rhein⸗Zollgrenze, 
eintreten. Auch über die letzten, in Varis ſtattgehabten Ver⸗ 
handlungen mit den Vertretern des beutſchen Wlederaufbau⸗ 
Miniſteriums wird berichtet, daß man verſucht habe, eine 
Verſtändlaung über die planioſe Einfuhr übrrſlüſſger 
Waren, die durch bas neue Loch im Weſten nach 
Deutſchland einftrömen, zu erzlelen. Die Mittellungen Uber 
die in dieſer Ausſprache erreichten Reſulkate ſcheinen uns 
reichlich optimiſtiſch zu ſein: denn das Hereinſtrömen un⸗ 
nötiger Warenmengen kann nur mit der Aufhebung der 
Rhein⸗Gollgarenze telber cuſhsren; alls Maßnahmen, die zur 
Milderung dieles Medelſtandes ergriffen werden, können ohne 
Pie Seleltigung der Haupturſache kein nennentwertes Er⸗ 
gebnis haben. Wir ſind überzeugt, daß man bas auch in 
Frankreich ſehr bald einſehen, und daß man begreifen wird, 
daß es wichtitzer iſt, die Velſtungsfählgkeit Deulſchlands zur 
Erfünung ſeiner Reparationspflichten zu ſtärken, als einer 
Handvoll Wucherern und Schlebern deutſcher und franzö⸗ 
nenſe Noattonolität ungezählte Millionen in den Schoß zu 
werfen. 

Während wir in Deutſchland durch das neue Umlagever⸗ 
fahren für die Getreldewiriſchaft mit einer anfehnlichen 
Erhöhungdes Vrotprelſes werden rechnen müſſen, 
der wahrſcheinlich um ein Drittel bis zur Hälfte höher fein 
wird, als der gegenwärtige Preis, iſt in Rußlandelne 
Hungersnot ausgebrochen, die unerhörte Dimenſionen 
angenommen haben ſoll. Vurch anhaltende Trockenheit ſoll 
in einer Reihe von Gouvernements die ganze Ernte ver⸗ 
nichtet und die Erdengketſcherſpaltenartig zer⸗ 
riſſen ſein. In einer ſolchen Situation wird die Miß⸗ 
wirtſchaft der Sowſetregierung doppelt füblbar, da es in 
Rußland kemn Getreibelberſchußgebiet mehr 
gaibt, das den von der Hungersnot Betroffenen aushelfen 
künnte. Ueberall produziert der Bauer nur das Allernot⸗ 
wendigſte: welte Ackergeblete llegen brach: und man muß 
es erleben, daß vielleicht Millionen von Menſchen durch 
Hunger in einem Lande zugrunde gehen, welches bei rich⸗ 
tiger Bewirtſchaftung das halbe Europa mit Nahrungs⸗ 
mitleln zu verſehen vermöchte. Man wird wiünſchen müſſen, 
daß der von dem ruſſiſchen Dichter Gorki an die Kulunwelt 
geſandte Hilferuf gehört wird und ſchnellſte Hilfe das un⸗ 
glückliche Land vor dem Allerſchlimmſten bewahrt. 

Sozlaldemokratiſche Wohlfahrtstagung. 
Der Hauptausſchuß der Soztialdemokratiſchen Partei für Ur⸗ 

berterwohlkahrt veranſtaltet. wie die P. P. N. erfahren, als Auftakt 
zum Görlitzer Parteitag, am Donnerstag, den 15. September 1922 
im Tivoli zu Görlitz ſeine öſtentliche Wohlfahrtstagung, auf deren 
Tagesordnung ein Reſerat von Helene Simun⸗Schwelm ſber Auf⸗ 
gaben und Ziele der modernen Wohlfahrtspflege“ und ein Vortrag 
don Vürgermeiſter Dr. Caſpari⸗Brandenburg über „die geſetzlichen 
Crundlagen und der organiſatoriſche Kuſbau der Wohlfahrts⸗ 
pilcge“ flehen. In der am nächſten Tage folgenden erſten be⸗ 
ſchlie ßenden Jahrrsverlammlung wird die Reichstogsabgrordnete 
Frau Marie Mirckarz ider ddie Erführungen der Vergangenheit in 
der Avohlfahrtzarbeit und ihre Nuhanwendung“ ſprechen. 

  

— hund weitzern ſich daher. ie zu befolgen. Warum ſagten Sie denn 
nicht fruͤher, daß Sie tin Anarchiſt ind?“ 

Anarchiſt!“ — ſchrie der Berghauptmann. — „Ich ein 
Anarthziſt““ ‚ 

-Sie handeln doch wie ein Anarchiſt““ 
roher Gottt, Dos iſt die Brenze! Po kommen Sie her. 

b. ven die Leute auf — rin Gewerkſchaltsagitator oder was Sie ſein 
muaßgen — und dabei wiſſen Ste genau, daß dieſe Veute, ſobald ſie 
laabrechen. Dynamit in die Hchüchte legen und die Cebände an⸗ 
zünden.“ 

Tun ſie has? Erſtaunen Hang aus Hals Stimme. 
„Haben Sie denn nicht geleien, was im letzten großßſen Streir 

vorhelt Der ſauertöplige alte Prediger. der Edſtrom, könnte Ihnen 
Davort erzählen, der hal damals auch zu der Band: gehört.“ 

-Mein“ —. ſagte Hal — Sie ixren. Edſtrom hat elne an⸗ 
dere Fhilvlophie. Dich haben bie andtren es ächer getan. und 
ſeid ick hier bin. kann ich dien auch verſtehen, Ais ſie die Häuſer 
vnzinpeten, glaubten ße wohl. daß Sie und Alec Stone darin 
leien 

Bergäauptmann blieb eruſt. 
— wollen den Veſiß zerſtßren“ — johr Hel ſort — weil 

»e andere Strafe für brie Hahgier und Tyrannei der Be⸗ 
in erfinnen wunlten. Uber Cotton, ſtellen Sie ſich einmal 
wenn jernand dieſen Köpfen eine audere Idee Veibrächte, 

kiurn lagen würde. „Zerſtort nicht den Veſitz, nehmt ihn forkl“ 
Lſtarrte ihn au. „Jortnehnen? TDas aiſo ißt Iur 

Morulbegrikf?“ 
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Seeher r us, „ St. 
Aute. Uorſth . Geteüer Janfen inn Macheufs 5. 
ſßundenſange Aa. Lin betes Umtpf den. Bartelen bes 
Seneeee uden — webot W e Un· 

ů enahntulage von . 5 
böilen. iiuberdem bDewilfigt, 8L 3 iim ee Ge. 
ſchirrzutage von 10 Pf. die Stunde., ſtait 5 Pf, wie bisber. 
Um beutigen Tage foll über die übrigen Zufchlüge weiter 
perhanbelt werden. Nach den Berhendlungen wird bas 
Verbandlungeergebnls den Verſammlungen der Parteirn 
zur Entſcheldung vorgelegt. 

  

verſuchte Entfchuldlgung des Prelswuchers. 
Cer Senat hut in etner am Dienstag in der balrgerlichen Preſſe be cſahrtn Webrentinnt ins en es, En 

Vetorpnung eingefahbrte Neuregelung der Crtreidebrwirtſchutung 
und die au licke Erhöhung der Getreibehreile zn vechiferti⸗ gen. Unſcheinend traut er ſeiner — aber felbſt nicht 
allzu vial Urberzeugumgökraft zu. So löht er Heute den Zeitungen noch eine flallgiſcke Wergeeichstabeue mit ven Elßünhendelbpreiſen 
hür de wichtlolten Vebenzmittel in Danzig und 7 weilteren bentſchen 
Orten nach Sem Stande vom 1. Juti 1921 zugehen. Durch dieſe 
Tawule ſoll der Bevölkerung der Frrien Stabt anſcheinend wieder 
einpial gegeigt werden, wie biIIig wir in Unlerm Frreiſtaale 
doch eigentlich noch leben. Iu 
Lehen dieſer Tabelle tatfachlich kommen. Haben es doch die Nechen⸗ 
tuünſtler fertig gebrucht unter 14 Produlfen mehr als die Hälſte 
auſzullihren, die in Danzig gegenüber Breilau, Kibing, abnigt⸗ 
berd, Halle, Köln. Serttin und Etoſp den niedrigſten. Stand haben 
pollen. Dab ſoll z. B. der Fall ſein bei der Milch, Butter, den 
Lartokfeln, ben verſchiedenen Flelſchlorten und Eiorn. Der ſchöne 
Traune vom „Silligen“ Danzit plaßt aber wie eine Seiſen 
wenn man einmal berackſtahtigt, daß dieſe Dryburte zu Preiſen ein⸗ 
heietzt ſind, die ſchon lange uicht mehr ber Wirklichteit entfprechen 
nD nur vorüberxgehend lar einie Tage in eltung waren. 
Eo iſt Milch noch mit 1.60 ſür den Oiter, Hutter mit 17 Mark und 
kier mit 1.20 Mark pry Stüd eingeſeht. In dieſen Aptikeln darſte 
Panzia durch die Preisſteigerungen der lehlen Wochen ficherlich den 
höheren Prrisſtand der uürſgen Orte erreichl haben., In den wich⸗ 
noſten Vebenendttein wie Mehl und Brot iſt Danzig gegenüber 
den andern ſorten ſowieſo voraus. 

Die Statinit hat aber noch ein weitrres Loch und zwar als ſle 
nicht gleichzeitig eine Aufftellung üäber die Bühne und Wehaller in 
den verſchiedenen Orten bringt. Wenn der Senat auf Grund einer 
ſelchn Statiſtik — es nicht natwendig zu haben, dem ſich 
immer mehr breitmachenden Preiswucher entgegenzutreten, ver⸗ 
kennt er die elenden Verhältniſſe vollkommen, in denen ſich die 
welteſten Krelſe der Bevöllerung beſtimden. Jede neue Belaſtung, 
die den Minderbemittelten heute auferlegt wird, muß ziir ſolgen⸗ 
ſchwerſten Verelendung der Bevölkerung fühten, wenn nicht ent⸗ 
ſprochender KHusgleich burch vohnerhöhungen erfolgt. Visher haben 
ober ſowohl der Senat als auch die Arbeitgeber jeder notwendigen 
Lohzerhohung immer nur ſehr unzulänglich Rechnung getrogen, ſo 
daß auch heute noch kein Außgleich im Urbeiterhaushalt beſtehl. 
Die beborſtehenden Grotpreiserhhungen uſw. ſchuafſen eine vollends 
unbaltbare Situation, Vom Eernat muß daher in der allerent⸗ 
ſchiedenſten Weiſe verlangt werden, datz er ſeine unſtlige Mroſtz⸗ 
boljftk. die er zugunſten einer keinen Kaſte betreibt, endlich auf⸗ 
gibt. Wenn der Volkstaßg ſich an dieſer Verelendungspolitik des 
Lenafs nicht mitſchuldig machen will, wird er dafür ſorgen müſſen, 
daß gum mindeſten die exorbianten Getreidepreißerhühungen rück⸗ 
gängie cemacht werden. Der werktätigen Bepöllerung dürſen un⸗ 
möglich weitere Belaſtungen zugemutet werden. 

  

* 

Jur Frage der Untermieten 
wird uns vom Bivein der Untermieter geſchrirben: 

Eine hieſige Tagekzeilung ſchreibt zu den Wucherpreiſen gegen 
Uatermieler Und ber Stellung bes Senat bagu: „Der Senat — 
vullkummen en, dan ſich die Untermieter in einer höchſt prekären 

  

Lage behnben. Wie unt dazn weiter mitgeteilt wurde. wird man 
ſich dori Vorfſchlägen, die zu einer wirttich durchgreifenden und. 
zwecmäßigen Henderung jener. Mißſtände führen können, keines⸗ 
wehs verſchlietzen.“ Nun, Vorſchläge ſind von den Aennern der 
Sachlage und berufenen Faktoren bie verſchirdenſten Lemacht wor ⸗ 
den. Zunächſt wurde vom Untermieterverein alß einfachſter Weg 
vorgeſchlagen, den Oöchſtfatz für ein möübliertes 
Zimmer auf das Vierfache des Friedenbpreiſe: 
ſeaulegen. Wom Vorſttenden des Mietervereins iſt das 
Aulner Muſter angefuhrt worden, deſſen Sätze aber für Danzig zu 
boch ſind; denn in dem unter ſeindlicher Veſatung ſchmachtenden 
éöln herrſcht eine ungeheure Teuerunt und ſind die Verhältniſſe 
auf dem Wohmingsmorkt naturgemäß ganz beſonders arge. Köln 
war ouch ſchon iumer im Gegenſatz zu Danzig einer der aller⸗ 
kerſten deutſchen Orte. Die Gehälter uſw. ſind entſprechend. 
Schnioßlich hat der doch gew.s zuſtändige Dangiger Mohnungs⸗ 
aubſchuß, beſtehend aus Haußbeſizern und Haupimietern, unter 
umuztehung von Untermistern im Einvernehmen mit dem Magi⸗ 
krats,Dezernenten ſich auf beſtimmte, im einzelnen ſprzialiſterte 
remen geelnigt. Es haben monatelange ſorgfälktge und mühlame 
Verclungen ſtattgefunden. Wenn der Senat ſich min mit einem 
klage barüber hinwetzſetzt und Klüger und etſahrener im Woh⸗ 

   

  

nunpsweſen zu ſein glaubt. als die alten Praktiker, ſa iſt es denn aon 
ihm., »wirklich zwecmäßige“ Vorſchläge zu machen. Denn alle 
rruen Unregungen von anderer Seite wurden wohi vor ihm ebenſo 
wenig Gnade ſinden als die bisherigen. Das Spiel begänne dann 
dan neuem und bis meu endlich zu einem Reſultat käme, küännbe 
durch die Wucherpreiſe der lehte deutſchr Untermister in Panzig 
wulch den zahlungskräftigen ausländiſchen ů 
Ver Senai loſſe nun alſo den Worten die- Tal: folgen, iſt es 
nabin Aufgabe einer zielbewußten Behörde. die Initintive zu     
   

kaunter Mihſlände handell! 

  

Sommerjeſt! Am Sonntag nachmitiog treffen ſich alle 
Varteimitglieder im Garten von Steppuhn. Daſeldſt Kon⸗ 
zert, Gefang, turneriſche Vorfübrungen, Voltstanzauffüh⸗ 
rungen der Arbeiterjugend, Kinderbeluſtigungen, u. a. Der 
Eintrittspreis beträgt 2 Mark. Kaſſenöffnung 8 Uhr. Ar⸗ 
heilsloſe, ſtreikende oder ausgeſperrte Parteimitglleder 
können auf dem Partelbureau, 4. Damm 7 1II, Gtiuaß⸗ 
karten unentgeltlich in Empfang nehmen. Genoſſen, agitiert 
lür vollzähligen Beſuch! 

Unzulöſſige Heranziehung auawärtiger Arbeitskräfte. Wir er⸗ 
hallen folgende Zuſchrift: In Nr. 841 des „Berliner Tageblatts“ 

diefer Auffafſunt-konnte man beim 

Knglond 21, Italien 17, Denemart 16, Deitland 14, 
8 11, Ukraine 9, Veſterreich 8. 

Zuzug. verdrängt ſein. 

en, wenn es ſich um die AbſiePung ungeheurer allgemein antx! 

n* 
Intereir Daran, deh dieſen 
begangen mird. — Im 

elns don ů u. Beide ö eee 
weber bus eine uder hbas andert. 
dem Gelände vor ber Reichsbank 
errichtet werden und ſtemmt von 

Itädtiſchen Ausichbſie haben nun bel 
bas an der Trin 
Hähe von 60 Meter 

ü er die ＋ en 
ſchüſſe baben beſchloffen, Proſ, Kohnia 
b Wochen Ze zu ielfen nd Um 
fur Verfligung Iu halten. Ä ů 
ür das Profekt Sucks zur Verfügung ſtehen. In der Aus⸗ 
ſprache des Oauſrm micl, Mupn hatte — — 

urrauhsän ů 5 es aber not⸗ 
wendig ſel, die Uübliche Häausthe über daruber 
war man verichledener Melmmg Lbe uu, Antr. Ginicung 
nicht führte. 

Oeaß⸗Beie huti ſt i Fims, un u die roß⸗ eſtern eine „äin der 
zum Mohrungscbgabengeſeh behprochen wurde. Der Woh⸗ 
nungsausſchuß erſtrebt die geſehliche Gründung des Woh⸗ 

   

men ſollte. Das Wohnungsabgabengeſet eniſoricht nicht 
ganz den Wünſchen des Wohnungsausſchüſſes, darin aber iſt 
man ſich einig, daß gebaut werden muß und baß dies nicht 
ohne beſondere Beiträge geſchehen kann. Es wurde auch 
darauf hingewleſen, daß dieſe Beiträge als Wohnungsmiete 
in Anrechnuns kommen müſſe. Andernfalis beſtehe die Ge⸗ 
ahr, bieſe Zahlungen nicht als Miete verbucht und die 

iete geſtelgert wird. Aus dleſem Grunde würe es zu be⸗ 
grüßen, wenn dieſer Mietzuſchlag vom Hausbeſihzer einge ⸗ 
zogen und von ihm abgeführt würde. Es ſoll weiter daßhin 
gewirkt werden, baß der Wohnungsverband als öffontlich⸗ 
rechtliche Zwangsbaugenoſſenſchaft geſchaffen wird, der daun 
ſelne Tätigkeit aufnimmt. 

Per ſtetgende Hreundenberichr In Danjit. An de⸗ 
Woche Waren intgefamt 1754 Vende hel      

„ Kmerita 22, 
ü‚ Ditauen 12, 

Meemel 11. Lolland 11, Hrankreich alr 
So:weden 6, Rumäünien 5, Tſchecho⸗Elrwakei 4. Norwegen 4, Finn⸗ 
land 8. Eſtland 8, Velgten 2, Ungarn 1, Schweig 
Griechenland 1, Kalttkum 1. Gegenaber den Vorwochen iſt eine 
ſtetige Steigetung der Fremdenzahl feſtzuſtellen. ů‚ ů 

Mehlhändler haben die am Sonnabend ſowie. Mnfang 
Woche zur Ausgabe gelangenden Brot, und Mehlkarten 
Nahruntzkkartenſtelle, Wiebenkaſerne, Flügel B, 
Phuhl. 1. Obergeſchoß. Si, 
Däcker. Brot⸗ und Mehlhändler. veren Hirmen die Anfaugsbuch,⸗ 

von der 

mmer 18, abholen zu laßfen, und zwar; die 

ů die- Anfangsbuchſtaben 
gu. Hull. in ber Zett von 7—2 Uhr. 

Rerienkurſe flür Kaudivaten der Rieblzin ſindern, wie 
zeigenteil antelndeg wirb. im 
berweiſen auf bie Anzeigc. ů —* 

Die Berholdſche Gaſſe geſpert. Zwecks Legung eines 
Abflußrohren wird die Berholdſche Goffe am 29. u. 80. Buli 
für den Wagen⸗ und Reiterverkehr geſperrt. 

Auflefundener Ruabe. Von der Schutzpoltzei aufge⸗ 
griſten Eurrbe am 25. Zuli 1921 ein ungefäßr 6 alter 
Knate. Er gab an Bernhard Gurſchts zu heiben und Gßlüe 
zu wohnen. Der Knabe iſt 103 Meter groß: er wurde dem 
Arbeltshauſe zugeführt. Die Bemmiütungun der Kriminal- 

die Eitern eusfindig zu m⸗ laher 
Erlolg Bebhleben⸗ wuch kennte dle 
Knaben nicht ermittelt warden. 

im Un⸗ 

„Flbclis“-Aufführungen mucht KK 
geltend. Tröt des Witteruncen 
der RMatfenthalt im Walde 
allerdings warm auziehen⸗ um auch Lei beut 
Körportem peratut n 

rüunithen 

ů ünden mit 
andeten Veſuchern die Nusſicht ——— , uuen en E e 
Raucten zum Schutze gatzen Mückenn iſt nicht augebrocht. weil e⸗ 
Eevergefährlich üß. und Hich die Eünſtkeriſehs   

üuhnlaſſen, damik der Morlenkirchmem . 

MWobrangseueſcuß 

nungsverbandes, der den Bau nauer Wohnungen überneh⸗ 

Rnichk der Fall. Der Reen üeene ma den Ko 

1. Spanien 1. 

Appolnns pen Stot- vnd Mchtüariea. Wie Bocer, Prot. and 

Cüingang Poggen- 

ben L den 80. Jun, und bie, deren ſtaben A— fuhren, aalen 88-g hohemt un ů . - 

Uuguſt und September ſtalt. Wir 

baen e 

    

    

    

       

    

   

      

        

  

      

  

    
    

      

irlt, Er n Dean aier mit Holdiwaren ü ** W2 üeeee um geſtohkene n 
waren in sigrüt Geſchäft Goldlachen geßiohle 
tlagte will ſie von einem Unbelannten 
richi perurttilte Ihn Hehlerrt 

   

    
     

        

  

   EEEA muniſten. Vor 
gen einen Vericht über eine deu bnale Ver 
Alten Schloß zu, Brünan. Der Wrer den 
Ausſchufles der Deutſchnattonuten Voltäpartei reſerit 
joll den Landarbeitern jo zu Runde tzeerdel 
anmr· ſenden zirta e rbeltern —N* — 

Erſtatter und dir Peuiſchnahtonalen, daß die⸗ 
reſllos auf deutſchratlonalem —— en. 
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Aus dem deutſchen Oſten. 
Die unfinnige Tarnt der ommuniſten 

hat wieder einmal alle Erfolge dre vandardeiherverbandts in Nor- 

hommern vernichtrl, wie out ſolgendem Euricht ber deu, VLand⸗ 

orbriterſtreit im Lreite Greiſtwald und auf Rügen ervorarht: 

Mitte februat lieſ der allt Torif ab. Eür vom Lar dWxunb anſ⸗ 

beilehie Tariſeatwurf brachte für Akter? Arbeiter liein? Lohn⸗ 

erhbhungen, hir velchnlich wieber Eingebraun wurgen durch bir ür⸗ 

azung der Vohne für Jungendliche und Düirch bit Merlanteihterung 

ſeglatrr Reſtummungen dre alirn Tarits. Tickk münzig Luhn⸗ 

etihühuma Liit älter“ Arbrtter Whabte ttern Xeiſ der Lantz⸗ 

atbeilrrichalt, virten Luif AnenrMMetn. EEti Dit Ertzanifte lenn 

in ihrer großen Mehrzahl iE Ii. Miiuntz ablehnten und dem. 

Milulat weniger ohn erhiellen. „Muſth üud rint große Mnsahl 

ſur Fen Berbund tätiger Vardartaite: bißglichn erttlahen und an 

ühre Strür burch die polentreherilthen Aunker kikligerr und willi⸗ 

bens Wountrrurbeiler aut Polen ringrhetkt wurden, wiche die Er⸗ 

Ateitng untet den Landarbetlern kägtich. Ler Kerband und Ple 

Eenalvewolrahitae Vatiet wukten nürt geiſtirten, um Aubſckrei⸗ 

Iumen xu verrsciben. bir Feh Auttkern offendar ſehr erwnineht 

üind, Scitrhiich grit Nen M-ückarbeittminiſirrtiu ein und ſällte 

nul ter Vrundlegt dre Vohntarttré d6es Lendbrinden rinen Schieer⸗ 

kpeuch, ber allertingt pir arddhrn Authangeln tuid vor aüaä 

lollalen Nerichlechttrungen Krich. Pie berren vom Landbund 

vüiſlen natürlich auf bas Rehchharbeteminiſtertem und 

  

    

   

  

ſtinen 

Aichhrdairruch Sie kordeten baßt die Gruppi ber „LVanderhritet“. 

Lit ſit zutant ehs Auipeerrn. Staithalttra. futfhhein 

und mterrn ihurbrinden Uuttrlenen, oun Tarilfenlrabenten 

antikannt wer Ter Honbbunt. yn naturlich wifſten, daß bie 

vrßiunilitrten Landerkeiter Picite Lerküngen nirtwoll waftinzuen 

Mütken. Atex krtetn niun der erdand auf dem beEriitenen 

Herhtendtunnkrrtüt w'ittr. Per Gin kKüuülrd nicht aul Tir Aahl 

der Vunthüntfrr. Nir fröß Konpen vaniHraſt ben Lauiedslpruch 

Otterkennen. wunde täglich, Ter Lardbuud Riung bxdenltich an 

wWoacktin. Aett eul tirmol erflättt wan ſich zu Verhandlungrn bo. 

veil. Nos Frtehnis wäar Hovtlie, Lohbauhinng nack dem Turi! 

und Nachaktung, tern Purch Kerichtürnichtid der Beirdäfptuch 

aln x= Rertnt beltehenk aucrkonnt wör. 

bißihtich aber erſtand dem Vanbdbund ein 

Netter Un der Ret, inarhali der RKommunihen. 

Lirle gaben bir Etrritberolt nub nad nun broch ken Bentr anl. 

NüiO Err Vandsunt mit allen W. „rU c&* ihm Geltatnv⸗ 

iNtl gob. Landeml. landub den R Rrerichrec zu derbrriten 

und Die Kbun abtriit ndter wirber in leint 

Nrmt gurũi- rei! in Wlamrun⸗ 

debyrüun ind wurdt die wirder auigenom · 

Wun ſe baß allt & Ritten Narren zer⸗· 
Wlapen rurben kak. 

    

   

  

  

    

    

   

  

   

            

     

     

Eln Oyſer leiner Splel- Cridenſckafl. In Morienburg 

wurdr gehtern der Nrukurin Nodelt der Getreldedanblung 

Strinkte u. Co. verteattet, der leiner Firme 38—10 -σ Mark 

untorſchlagen hat. Nach ſeiner Vernehmung mäachte er einen 

ſhlumtwerlurd. Äut der Straße wurde er leboch von einem 

Myllitten nirdergelhlagen und dant Ins Geſängnis einge⸗ 

kirlert. Modell sröänte mii det unkerſchlanenen Summe 

leiner Spiellelbeuſchalt. zu welchem Itorcke er auch verſchu⸗ 

denttich die Spirlbonk in Jappht beluchte. 

      

    

      
     

Warleté 

Direhtion: Artur L. SOüU2dzsehs. 
  

Estrte Woche! llatt, beſtehrnd aus Konzert. Geſangsvorträgen des Geſan Aufarbeitun — 

Des große Juliprogramm:] berihmSönpergruß-, iarweriſchen Perfiüährungen ber Aaieeeng Hruicher 
Lasrengr und Periner „Freien Turnekſchaft kub Volkstänzen der Arbeiterjugend. Polſterſachen 

ie utwerchanen Kuttstpieiker Auherdem Klnberbeluftigungen, Polonäſe u. dergl. mehr. W ů 
ſüührt üimis an⸗ b. Dauerhäff 

EaDer-SChanCo-Muartet 
in Veinst Kten- Eia Abchd a Rüan! 

Ahrdendtick jupeind Eegrekt. 
nieln-Fumnhte, ate vest. Kosninch⸗ 

musihmlischen Hadtashter dor Weit. 
Frie hann,engen Behfus⸗ 

Kkäenpte Gar Dichäsr-Sceiecn 
Eeiet Kohn) —- Scuert erihn) 

IMersm-Ahr. 

Solialdemokraliſcher Veeln Daung⸗Sladl 

  

AUm Sorntag. 
Lokal, Schidlin, Karthäuſer Stroße, ein 

Eintritt 2 Mark. 

Polen. 

Der Parteitag der polniſchen Sozlaliſten. 
Un dem am 23. b. Mis. in Vodz eröffneten Parteitag ber Polni⸗ 

ſchen Logtaliſtiſchen Partei nehmen 200 Telegierte tril, darunler 

auch Vertreter der Labour Party und der deutichen Sozialillen 

Aotens. Musſchiürzung ber boiſchtwiltlichen Parteielemente, wie 

Gorankiewicz-Poſen und ande rer, aufauheben. wurde abgelehnt. Die 

Cauptpunkie det Taßebordnung des Aongreſhen betrefher. bie fümſ⸗ 

üige Porteſtatti und bie Emſcheldunn der lruge⸗ welther lozialiſti · 

ſchen Anteinatiunate die Ps. angehhren ſollr. Während ein votz 

Kedualkpwäki ringebrachter Reſolutienentnurf der Mehrhelt des 

MniteLelcnttallomiteeß den vorgeßtahentn- Auttrilt muis dei ivei· 

zen Anternotlonalt damit bryründen will. daß dirirlbe nicht mehr 

alle Jogtalikilchen Parteien umſaſſe, wollen Zaremba und Gcnoflen 

den Kuslriit bamit motivieren. dahß bie 2. Jutrrnallonale „vorwoie- 

ürnd Perirrter kompromihleriſcer und Kagial- mpr riolsſtiſcher Aich⸗ 

kenſten verrinice, (lant aunngerechritt ein Witatied der Dalsindti⸗ 

Partri! Nid, b. E.) Tayecen beantragt Eint Krtolution Perl dus 

weltert Verditiükrn in der zweiten Internatlonolr. Auf ben Crnſt 

der vordandenen Gehentäht deutel Per Umlktand kin. haß bie ſtyon⸗ 

getentpunee müher Rüsialuß der Ceifentlichfeif vor ſich — 

jallen. Tae ganzt Preſſt erörtert lepbaßt die Grehe. ok die 

ührr biehrriße inhrit auf dem Aongreßd werde aufrrchterhalten 

konnen. 
Lach einer Mreſtung der polnlichen Letegraphenogentur wurd 

am viertrn erstungtiane müt grober Etmmenmeurhein die Re⸗ 

ſointton des Cberſten Nates der 28. angenommen⸗ dir ſickh für 

ben Hulcklut an die zweitr Jplernatienalt unsipricht. Demgenen ; 

über melbet bie Denziger Jetting., daßh ber Aarteian beſchloſſen 

bere, at drr zweiten Internattonale aubzutreten und ſich zuna het 

keiner underrn Julernationel? anzuichlieden, landern bieſe Frage 

des vachlrn Parteltanet. 64 wird näderer Vericht abguwarten 

jein, um dieſen Wideripruch autauliaren. 

  

Pie Streiklage in Lodz verſchätft ſich immer mehrä. Die 

Tertülnguftriellen daben dieſer Tage, nach ochttägigem Aus · 

ſland Ihrer Arbeiter, die erlte Berdandlung mil den Arbetter⸗ 

delegierten adgedelken. Die Verbandlungen zerſchlugen ſich, 

weil die Fabritanten ſich nur zu einer 15 Protentigen Erho⸗ 

hung des Gelamtlohnes verſtarden. Die Urdeiter, die eine 

Auſdelferung ihres Lohnes um 120 Prpdent verlangen. ſind 

über die verächtliche Bebandlung ihter Gorderung erhittert 

und haben beſchloſſen. den Generolſreik zu verkünden. 

Kie dabin wollen ſie noch Aberdzrußen zu der Regieruns 

in Warſchau ſenden, die ſie erluchen wollen. cuf die In⸗ 

uſtriellen einen Druck auszuüben. Inzwilchen Uünd auch die 

lpotbekergehilfen in den Ausſtand getreten. Auch die Me⸗ 

kallarbeiter und die Fabrikmeiſtet haben Lohnſorderuntgen 

aufgeſtelkt. 

— Kleine Nachrichten. 
Immer wieder Munltions-Exploſlonen. Sechs Milllonen 

Sprengkapfeln und Kündhülte erplobierten geſtern nachmit⸗ 

tog auf der Inſel Wuſterau bei Brondenturg aus unbe · 

konnter Urſache. Von der Treuhandgeſellſchaft werden jeden 

Tag 800 000 Sprengtapleln und Zündhüte abgelieſert und 

peruichtet. Ein Vorarbeiter wurde getötet, drei Arbeiter 

verlekt. Durch die Exploſion wurde ein Waldbrand verur⸗ 

ſocht. der welt in die Nacht dinelndauerte und eint Ausdeh · 

    

  
    

dem Varteiaustchng zu berteken unter Borbthalt der Suflimmung ( 

  

Oinſtellung der Ctbſchiflahrt. Der Waſſerrrand Der MUrbe . a, 

ſolge anpouertiber Trocker it berart zurſtclgeganeem ů 

ganlichen Elnſtellen der Elbſchiffahrt in den nuchſten be· 

Lechnet werden muß, wenn nicht aungiebicge Mlederſchlüge elntreten. 

Schun jttzt vertehren die Frachitähue nur mit einem Driktel 

Vobung, jia krilwe. 2 mil einem Vierlel und auch die Verſonen⸗ 

Tampftr lönnen nur zum Teil veirht werden, um Feſtfahren zu 

vrrmt iden. 

Zwel Pallentianen in der Narkeſe. geſtorden. Vot einigen Tagen 

ertmnete ßch tn einer Frankfurter Privattlinit ein ſchrerer Un⸗ 

ſull, Im Anſchlun an eint Einfyritzung zur örtlichen Betäubung 

ftarben zwei Frauen, die ſich einer Cperation umerziehen wollten. 

Per Mrlache des Todes ih noch nicht aulgeklärt. Ter behanbdelude 

Arit hat (pfort die Staattanwaltſchift b⸗nachrichtigt und Unter⸗ 

iuchung branttogt. Veide Putientinnen halten ſchwere chroniſche 

Urrden⸗ 

Der Unlaltd von Gold für das Reich durch dit Reichsbank und 

Poſt erlolgt in ber Woche vom 25. his 51. O. Mts. zu bemielben 

Mreift wie in der Vorwoche mlich gau Marl für ein 20⸗Nark⸗ 

kriüct, 160 Mark für ein 10⸗Markitück. Für ein Kllonramm Jeingold 

Aadlt bie Rrichsbasat 44 600 Mark und ſür dir ausländiſchen Gold⸗ 

mlinzen entlprechende Preiſe. ů 

Der filigende Meuſch. Ter Erkinder des ſlicgenden Fahrrade, 

Voulohn, Frrong in Varis den Prreiß von 10 000 Franch ſür den 

erlten amtlich beſcheinigten menſchlichen Flug von 10 Meler 

ohne Moflor, Deos Hahrrad, ⸗Avietic“ genannt, iſt mit zwei 

Tragköchen verlchen. Dic obere mißt 6541.0 Meter, bie untere 

4 1.2 Meter. Mit Hille einer Vorrichtung lann der Rupdfahrer im 

gtmürichten Augrndlick die Traalläche um 6Grad aufrichien. 

Der Hauvelrdegiun mii Rußland. DTie optiſche Firma Rarl⸗ 

Zeiß⸗Werke in Jena hat ber Somſetregterung vorheſchlagen, wiſfen ⸗· 

jchnimliche optiſche Anſtrumente xu lietern. wenn die Sywſetregie⸗ 

rung lich bereit erklärt, dagegen Schwerſpat aus der Krim und 

Sibirtien und Cuarz aus dem Ural einzutauſchen. das die Firma 

zur Elesheritrllung bendilgt. 
————TTTTTTTTTTTTTTTTTTT 

Briefkaſten. 
Pelanken: Wir haben zunächſt eine uns geeignel erſchelnende 

Stelle in Kennints geletzt. Wenn notwendig kommen wir da;⸗ 
rauf guruück. 

W. in L.: Vericht über Altenau kommt heute leider zu 

verſpölet. Bitte zukünfſtig nach Möglichkeit etwas pünktlicher. 
Beſten Dank und Gruß. 

Freund.: Warum dle Hymne in Form eines wütenden Rache⸗ 
ſanges.,Nicht predigen wir Hah den Reſchen, nur aleiches Rocht fur 
jederman — haben wir bisher geſungen. Der Schritt von 

hicraus zu Viſſauer Iſt reichlich groß und inkonſequent. Vonſt, 

  

    wie Sie wiſſen, recht gern. 
—————8ꝛ8t—„———3—22..k.——777p7p7pvp—p„p„—„—„»—»⅛»«ìψ—— 

Wafferſtandsnachrichten am W. Juli 1921. 
geftern hbeute dLeeſtern heulr 

Fawichnſft—.. 550 [ Piehll.. —,%1 — 5,% 
Worſhan . 0,66 0,65] Dirſchau.... —0,22 — 0,8 

DPloKm.... ＋0,44 0.4l Einjage... 42, ＋ 20 
ITborn ...„ 40.12 ＋ 0,0) Schiewenkorſt . 2.64 2.33 
Kordon.... —0,02 — 0,06Schznau O. P.. 6,59 — 6,55 
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